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Dir hutt gewonnen!

Wäicherdang. Wëlls de Spaass iess eng Weicherdanananas! Mam Ad-
venture Camp direkt no der Schoul ass fir d'Kanner déi grouss Vakanz
mat enger spannender Aventure ugaangen. Um Camp schlofen se an Zel-
ter, maachen een Hike an een Ausfluch op de Stau. Ee vu den High-
lighte vun dëser gemeinsamer Woch ass de BTB. Dat ass eng Schnit-
zeljagd mat Bus, Tram a Bunn duerch d'Land bei däer witzeg Aufgaben
ze léise sinn. Dëst Joer war eng vun den Aufgaben een Artikel ze schrei-
wen an ze verëffentlechen. Wann dësen Artikel also an der Zeitung ass,
hu mäer, de Grupp Happy Ananas, gewonnen.

Alfred Reckinger via mywort.lu

Buntes Treiben
Sommerfest im Pflegeheim „Schlassbléck“

Vianden. Anlässlich des Sommer-
fests, das ganz im Zeichen des 20.
Jubiläums von Servior stand, hat-
ten die Verantwortlichen des Pfle-
geheims „Schlassbléck“ zusam-
men mit ihrem Förderverein ein
buntes Programm zusammenge-
stellt.

Von Kutschenfahrten und ei-
nem Pétanque-Turnier über eine
Ausstellung mit antiken Alltags-
gegenständen und Fotobox bis hin
zu kulinarischen Spezialitäten: Die
Bewohner und Besucher hatten die
Qual der Wahl. „Ein Highlight jagt
das nächste“, verkündete Mit-
arbeiterin Anja Schuh-Metzdorf
am Mikrofon, als sie den Auftritt
der Musikanten der Veiner Musik
anmoderierte, die mit feurigen
Rhythmen und Melodien den
Klangteppich für ein farbenfrohes
Sommerfest ausrollten.

Kinder und Enkelkinder der
Senioren nutzten die Gelegenheit,
sich mit extravagantem Kopf-
schmuck und schrillen Brillen zu-
sammen mit der ganzen Familie
vor der Kamera abzulichten. Auch
die Mitarbeiter posierten gemein-
sam mit den Bewohnern vor der
Kamera der eigens aufgestellten
Foto-Box. Viel Spaß hatten die
verschiedenen Generationen nicht
nur beim Verkleiden, sondern auch

beim Begutachten der ausge-
druckten Fotos, die alle mit dem
„20 Joer Servior“-Logo ausgestat-
tet sind. Freude war ebenfalls an-
gesagt bei den Bewohnern, die mit
ihren Familienangehörigen in der
Pferdekutsche dieGegend rund um
das 2013 errichtete Haus „Schlass-
bléck“ erkunden konnten. Und
beim Pétanque-Spiel konnten alle
ihre Wurftechnik unter Beweis
stellen. Auf der farbig geschmück-
ten Terrasse sowie im Restaurant
herrschte reges Treiben. Ob herz-
haft oder süß: Die Mitarbeiter der
Hauswirtschaft verwöhnten die
Gaumen der zahlreichen Gäste.

Einige Senioren aus dem Servi-
or-Haus „Sanatorium“ waren ei-
gens von Viandens „Zauberberg“
ins Ourtal gekommen, um mit den
Bewohnern des „Schlassbléck“ auf
„Den Alter liewen“ anzustoßen.

Kreative Kunstwerke, die im
hauseigenen Atelier durch die
Hände der Bewohner entstanden
sind, konnten im Rahmen einer
Verlosung erworben werden. Zu-
friedene Gesichter bei den Orga-
nisatoren und Besuchern, die das
Haus in sommerlichen Farben er-
leben durften.

Servior Den Alter liewen
via mywort.lu

n www.servior.lu

Die Bewohner und ihre Familien ließen sich lustig verkleidet ablichten.

Absolventen der Abendkurse ausgezeichnet

Diekirch. Auch in diesem Jahr wurden wieder Abend-
kurse im Lycée classique organisiert, um die Wei-
terbildung von Erwachsenen zu fördern. Rund 380
Personen nahmen während des abgeschlossenen
Schuljahres regelmäßig an verschiedenen Kursen in
den Bereichen Sprachen, Kunst und Informatik teil.
Anlässlich der feierlichen Zertifikatsüberreichung im

alten Gebäude der Schule lobte Konrektorin Julie-Su-
zanne Bausch die Bemühungen der Schüler, der Lehr-
kräfte und des Koordinators Pascal Zeihen und wies
darauf hin, dass die Vorbereitungen für die nächsten
Abendkurse bereits laufen. Der Informationsabend
diesbezüglich wird am 23. September um 19 Uhr statt-
finden. C.

Mit Kräutersträußen Gutes bewirken
CTF-Sektion Dahl-Nocher spendet an Wäertvollt Liewen

Goesdorf. Seit nunmehr 32 Jahren
ist die Kräuterweihe an Léiffra-
wëschdag in der Goesdorfer Ge-
meinde bereits Tradition und wird
demnach mit einem anspruchsvol-
len Rahmenprogramm gefeiert.

Die gesammelten und zu Sträu-
ßen gebundenen Kräuter aus Feld
und Garten werden zunächst ge-
segnet, ehe die Kräutersträuße
dann nach der Festmesse verkauft
werden. Ein Teil des Erlöses wird
jedes Jahr aufs Neue einem guten

Zweck zugeführt. So versammelte
sich eine Delegation der Sektion
Dahl-Nocher des Garten und Heim
mit ihrem Vorsitzenden Jos. Cro-
chet vor Kurzem in Bereldingen,
um der Vereinigung Wäertvollt
Liewen, einen Scheck von 1 100
Euro zu übergeben.

Dankend nahmen Jean-Marc
Scheer, Vizepräsident, und Claude
Krantz, Vorstandsmitglied, den
Scheck in Empfang und erklärten
die Ziele und Aufgaben ihrer Ver-

einigung, die im Februar 2012 ge-
gründet wurde.

Sie dient als Bindeglied zwi-
schen Personen, die an ALS oder
einer ähnlichen Nervenkrankheit
leiden, und bemüht sich im sozia-
len und medizinischen Bereich
um eine ständige Verbesserung
der Lebensbedingungen dieser
chronisch Kranken, insbesondere
in Zusammenhang mit einer
Rund-um-die-Uhr-Betreuung durch
Dritte. CR

1 100 Euro wurden beim Léiffrawëschdag in der Goesdorfer Gemeinde gesammelt. Foto: Charles Reiser

Mehr Disziplin auf dem Spielfeld gefordert
FC Racing will neu durchstarten

Ulflingen. Anlässlich der General-
versammlung des FC Racing legte
Präsident und Sekretär Sam Junk
den Tätigkeitsbericht vor. Der
Verein hatte 49 Freundschafts-,
Pokal- und Meisterschaftsspiele
organisiert und beteiligte sich auch
an Freundschafts- sowie Indoor-
turnieren der FLF, von denen fünf
in Ulflingen stattfanden.

In der Saison 2018/2019 waren
sechs Mannschaften angemeldet.
Derzeit verfügt der Verein über 218
Lizenzen. In der Saison 2019/2020
wird mit sieben Mannschaften ge-

spielt. Die Seniormannschaft I
startet mit einem neuen Trainer in
der Person von Jean-Paul Bossi,
der allerdings mehr Disziplin auf
dem Fußballfeld von den Spielern
fordert. Der „Code de conduite“,
der im vergangenen Jahr einge-
führt wurde, verpflichtet die Spie-
ler unter anderem auch an außer-
sportlichen Aktivitäten in der Ge-
meinde teil zu nehmen.

Die Beiträge bleiben wie folgt:
die Jugendspieler zahlen 50 Euro,
die Senioren 90 Euro und die Vor-
standsmitglieder 125 Euro, Ehren-

mitglieder ab 10 Euro aufwärts.
Nach dem Austritt aus dem Vor-
stand von Gilles Streitz, setzt sich
dieser wie folgt zusammen: Sam
Junk, Enes Kovacevic, Ben Plü-
mer, Joé Kessler, Antonio Dinis,
Jean Schaul und Roger Baesch.

Neu im Vorstand ist Thierry
Pereira. Schöffe Guy Henckes
wünschte dem Verein gute Re-
sultate und keine negativen
Schlagzeilen auf dem Spielfeld,
damit der FC Racing wieder als
Aushängeschild seines Heimator-
tes glänzen kann. V.S.C.


